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DSG von damals bis heute 
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Chronik der DSG 

Juli 1984  Gründung der Hobby-Frauenmannschaft des SV Oberhausen 

Juli 1985  Gründung der Hobby-Frauenmannschaft des TuS Breitenthal/ 

   Oberhosenbach 

Oktober 1988  Zusammenschluss der beiden Hobby-Teams zur DSG Breitenthal/ 

   Oberhausen  

1989/90  Meldung der Damenmannschaft in der Bezirksliga Nahe 

1990/91  Gründung der Mädchenmannschaft MSG Breitenthal  

1993/94  Meldung einer 2. Damenmannschaft DSG Breitenthal/Oberhausen 1b 

14. April 1995  Gründung der DSG Breitenthal 95 e.V.  

   Trennung vom TuS Breitenthal und Fortführung der DSG mit dem SV Ober-

   hausen, Spielort: Oberhausen 

1996/97  Meldung einer 2. Mädchenmannschaft (außer Konkurrenz), Abmeldung  

   nach Saisonende 

Mai 1999  Trennung vom SV Oberhausen und neue Spielgemeinschaft mit TuS Tiefen- 

   stein, Spielort: Tiefenstein, Teams spielen unter Breitenthal/Tiefenstein 

   Meldung der MSG Tiefenstein/Breitenthal II 

Mai 2000  Abmeldung der MSG Tiefenstein/Breitenthal II 

Juli 2011  Spielgemeinschaft DSG Breitenthal/Mackenrodt, Federführung DSG 

2012   MSG Tiefenstein wird MSG Breitenthal 

Juli 2016  Spielgemeinschaft DSG Breitenthal/Niederhambach, Federführung DSG 

Aug 2017  DSG Breitenthal/Niederhambach II als 9er-Mannschaft gemeldet 

Aug 2018  Abmeldung der MSG Breitenthal mangels Spielerinnen 

Mai 2019  Abmeldung der DSG II nach Hinrunde mangels Spielerinnen 

   Trennung Spielgemeinschaft DSG und Niederhambach nach Saisonende 

Juli 2019  DSG kehrt als eigenständiger Verein nach Breitenthal zurück 
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Erfolge der DSG 

Meisterschaft 1. Mannschaft Damen 

Mai 1990 Meister Bezirksliga Nahe —> Aufstieg in Verbandsliga Südwest 

Mai 1997 Meister Verbandsliga Südwest —> Aufstieg in Oberliga Südwest 

Mai 2002 Meister Verbandsliga Südwest —> Aufstieg in Regionalliga Südwest 

Mai 2003 5. Platz in der Regionalliga Südwest (sportlicher Höhepunkt) 

Mai 2006 Meister Verbandsliga Südwest —> Verzicht auf Aufstieg 

Mai 2007 Meister Verbandsliga Südwest —> Aufstieg in Regionalliga Südwest 

Mai 2010  Meister  Verbandsliga Südwest —> Verzicht auf Aufstieg 

 

 

 

 

 

 

Meisterschaft 2. Mannschaft Damen 

Mai 2012 Meister Bezirksliga Nahe 

Mai 2013 Meister Bezirksliga Nahe 

 

Meisterschaft Mädchenmannschaft 

Mai 1999 Meister Bezirksliga Nahe 

Mai 2000 Meister Bezirksliga Nahe 

Mai 2013 Meister Landesliga Nahe (C-Jun) 
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Fortsetzung: Erfolge der DSG 

Pokal  

Mai 1990  Bezirkspokalsieger (DSG I) 

Jun 1992  Pokalsieger Turnier Kreissparkasse Birkenfeld (DSG I) 

Mai 1994  SWFV-Verbandspokalsieger (DSG I) 

Aug 1995  1. Runde DFB-Pokal, 2:7-Niederlage gegen TuS Ahrbach 

Aug 1996  Pokalsieger Turnier Kreissparkasse Birkenfeld (DSG I) 

Apr 2012  Bezirkspokalsieger (DSG II) 

Mai 2013  Bezirkspokalsieger (DSG II) 

Jun 2013  Bezirkspokalsieger (B–Jun und C-Jun) 

Mai 2014  Kreispokalsieger (DSG II) 

Mai 2015  Kreispokalsieger (DSG II) 

Jun 2016  Kreispokalsieger (B-Jun) 

 

 

 

 

 

 

Halle 

Jan 2000  1. Platz Hallenbezirksmeisterschaften (MSG I) 

Jan 2008  1. Platz SWFV-Hallenmasters (DSG I) 

Jan 2009  1. Platz SWFV-Hallenmasters (DSG I) 

Jan 2010  1. Platz Bezirkshallenmasters (DSG II) 
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Besondere Auszeichnungen 

Frauenmannschaft des Jahres im Kreis Birkenfeld 

DSG Breitenthal 2003 und 2007  

 

Fußballerinnen des Jahres im Kreis Birkenfeld 

Anja Klein    Kathrin Claßen 

Aug 2003    Aug 2004  

Aug 2007  

 

DFB Ehrenamtspreis des Kreises Birkenfeld 

Alexandra Seitz   Sara Lang 

Apr 2005  Apr 2019  

 

 

DFB Ehrenamtsuhren 

Heike Bank (2001), Alexandra Seitz (2012), Christian Cullmann (2013), Marco Reichard (2014) 

 

Verbandsehrennadeln 

Kerstin Bank (2000),  Heike Bank (2000), Anja Klein (2008) 

 

Ehrenpräsidentin der DSG Breitenthal 

Heike Bank 

Dez 2018  
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DSG-Trikots im Laufe der Zeit 

Kunterbunt ist die Trikotsammlung des Vereins, die über die Jahre zusammengekommen ist. Ledig-

lich die Farben Gelb und Orange haben sich bisher nicht darin verewigt. In den allermeisten Fällen 

hat sich wenigstens eine der beiden Vereinsfarben der DSG – Rot und Schwarz – in Teilen eines 

Trikotsatzes wiedergefunden. Waren die Damenteams früher noch auf die gleichen Trikotsätze wie 

die Männer angewiesen, so sind mit der Zeit Modelle für Frauen entstanden. Ein solcher Satz hat 

sich allerdings noch nicht in die Kollektion der DSG verlaufen.  

Begonnen hat es auf Breitenthaler Seite mit einem weißen Trikot mit blauen Ärmeln sowie blauer 
Hose und Stutzen, der vom Obersteiner Schmuckgeschäft Karl Walter Dreher gesponsert wurde. 
Oberhausen kam mit einem grauen Trikot, bordeauxroter Hose und Stutzen in die Spielgemein-
schaft, als Sponsor fungierte das Gasthaus Mohr (heute Landhaus Wartenstein). Auch das erste 
gemeinsame Trikot der DSG Breitenthal/Oberhausen (1991) stammte von letzterem Sponsor – 
dieses Mal war es weiß mit Verzierungen in Schwarz und Pink. Hose und Stutzen waren schwarz 
bzw. weiß. Ein Jahr später (1992) kam von der Mutter des Trainers Thomas Dubravsky – Marianne 
– ein Langarm-Satz der Viktoria-Versicherung hinzu, das Trikot war grün mit weißen und schwar-
zen Verzierungen, dazu gab es eine schwarze Hose und weiß-schwarze Stutzen.  

 

 

 

 

Ab 1993 begann das Engagement der Firma Marx aus Birkenfeld, die im Laufe der Zeit mit drei 
Trikotsätzen die DSG unterstützte. Es fing mit einem dunkelblauen Langarmsatz an, dazu gehörten 
eine schwarze Hose sowie schwarz-weiße Stutzen. Dann folgte ein Satz, zu dem ein rotes Trikot 
mit schwarzer und weißer Verzierung, schwarze Hosen und schwarz-weiße Stutzen gehörten. Der 
Letzte mit Unterstützung von Heizung/Sanitär Marx bestand aus einem schwarz-weißen Trikot, 
schwarzen Hosen und schwarzen Stutzen – die beiden letzteren Sätze waren jeweils Kurzarmtri-
kots. Als letzter Satz im vorherigen Jahrtausend sponserte die Versicherungsagentur Ochs aus 
Heinzenhausen einen roten Langarmsatz der Signal Iduna Versicherung mit schwarzen Hosen und 
roten Stutzen.  
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Fortsetzung: DSG-Trikots im Laufe der Zeit 

 

 

 

 

2001 konnte die DSG mit der Firma Romey Decken einen neuen Sponsor gewinnen – der Satz be-
stand aus einem Kurzarmtrikot in Blau mit einem breiten, weißen Brustring und rotem Sponsoren-
logo, blauen Hosen und weißen Stutzen. Nicht immer musste man in der Vergangenheit Firmen für 
ein Sponsoring ansprechen, manchmal reichte es, sich bei Trikotaktionen zu bewerben. Gleich 
zweimal wurde man ausgewählt und so kam von der IKK der 4. Langarmsatz der DSG komplett in 
Schwarz mit goldenen Nähten. Auch beim nächsten Kurzarmsatz lief es ähnlich, Trikot in Dunkel-
blau mit hellblauen Verzierungen, sowie dunkelblauer Hose und Stutzen. Allerdings wurde der 
Sponsor (BWin) für die Trikotwerbung nicht genehmigt und der Satz erst nach Übernähen der 
Werbung genutzt. Im Jahr 2008 stießen dann noch zwei weitere Sätze zur DSG – zum ersten und 
auch letzten Mal gab es einen Satz komplett in Weiß. Er wurde teilweise durch die Firma Hahn Ser-
vice in Hettenrodt finanziert. Von der Firma Giloy in Idar-Oberstein gab es einen dunkelblauen 
Langarmsatz, der für den Onlineauftritt „jewel24.de“ warb – Trikot und Hose wiesen weiße Verzie-
rungen auf.  

Nicht immer sind es Firmen, die für Nachschub an Trikots sorgten. Nach der Meisterschaft 

2009/10 der 1. Mannschaft in der Verbandsliga spendeten Dr. Bernd Dalheimer, Allgemeinmedizi-

ner aus Kempfeld, und der Verfasser dieses Artikels spontan je einen Kurzarmtrikotsatz. Ersterer 

bestand aus magentafarbenen Trikots, schwarzen Hosen und Stutzen, der andere aus roten Tri-

kots sowie dunkelblauen Hosen und Stutzen.  
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Fortsetzung: DSG-Trikots im Laufe der Zeit 
 

Zwei Jahre später überredete unsere damalige Finanzchefin ihren Chef der Firma SEKISUIalveo, 
der DSG einen Langarmsatz zu sponsern – das schwarze Trikot wurde von einer schwarzen Hose 
und roten Stutzen ergänzt.  

 

 

 

 

 

In den Jahren 2015 bzw. 2018 stießen zum ersten Mal Trikots aus dem Hause Nike zur DSG – beide 
Sätze wurden von der Firma „Weyand Metallbau“ in Schauren gespendet. 2015 war es ein Kurzarm-
satz mit einem Trikot in Schwarz-Magenta, schwarzer Hose und Stutzen im Magenta; 2018 folgte 
ein Langarmsatz mit roten Trikots, schwarzen Hosen und roten Stutzen. Der letzte Satz, der in den 
Vereinsbesitz gewandert ist, war ein Geschenk des TuS Breitenthal – aufgrund vertraglicher Kons-
tellationen konnte der TuS seinen Gewinn als Teilnehmer des Kreispokals und ausgeloster Verein 
nicht nutzen und schenkte ihn der DSG. Der Satz besteht aus einem roten Trikot mit Bitburger-
Werbung, schwarzen Hosen und Stutzen.  

 

 

 

 

 

Die DSG bedankt sich bei allen Sponsoren, die den Verein in vergange-

nen Jahren unterstützt haben bzw. aktuell unterstützen! 

 

Bericht und Bilder von Christian Cullmann 
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Gegner und Spielorte im Laufe der Zeit 

Seit der Saison 1989/90 nehmen Mannschaften der DSG am Pflichtspielbetrieb teil. Die erste 
Mannschaft stieg direkt nach dem ersten Jahr aus der Bezirksliga auf und hat seitdem immer in 
der Verbandsliga oder höher gespielt. Die Zweite, die in der Saison 93/94 erstmals gemeldet wur-
de und bis 2019 existierte, war früher in der Bezirksliga bzw. –klasse und später dann in der Lan-
desliga beheimatet. Beiden Teams standen während dieser Zeit zahlreiche andere Teams gegen-
über: 
 

1. Mannschaft: 

Achtundneunzig verschiedene Gegner haben gegen die Erste gespielt – davon kamen acht Teams 
aus der Saarland und elf aus dem Rheinland. Auf diese Mannschaften traf man in den acht Jahren 
Zugehörigkeit in Ober- bzw. Regionalliga Südwest. Innerhalb des Südwestdeutschen Fußballver-
bands ist die Aufteilung zwischen den (früheren) Bezirken in etwa gleich. Jeweils 19 kamen von der 
Nahe und aus Rheinhessen, 20 aus der Westpfalz und 22 aus der Vorderpfalz.  
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Fortsetzung: Gegner und Spielorte im Laufe der Zeit 
 

Richtig, wer jetzt nachzählt, wird feststellen, dass die Summe 99 ergibt – das liegt an der Kombi-
nation SG Marnheim/Gau-Odernheim, die eine Saison in der Verbandsliga aktiv waren und die be-
teiligten Vereine unterschiedlichen Bezirken (Westpfalz/Rheinhessen) zugeordnet sind. Darunter 
sind auch Gegner, die - wie die DSG- , sich als Bestandteil eines Mehrspartenvereins herauslösten 
und nun als eigener Verein auftreten (z. B. Niederkirchen, Göcklingen oder Oggersheim/
Ludwigshafen). Andere Vereine traten in unterschiedlichen Kombinationen auf wie z. B. Dudenhofen 
(alleine oder mit Berghausen zusammen) oder Herxheim/Offenbach, die jeweils eigenständig Geg-
ner der DSG und auch als Spielgemeinschaft waren.  

 

2. Mannschaft 

Auch bei den Gegnern der Zweiten sieht man, dass Teams teilweise alleine und später in Kombina-
tion mit einer weiteren Mannschaft antraten (z.B. Rehborn/Langweiler, Winterbach/Monzingen/
Disibodenberg oder Waldlaubersheim/Stromberg/Münster-Sarmsheim). Fünfzehn der Gegner 
kamen aus dem Kreis Birkenfeld, dreißig aus dem Kreis Bad Kreuznach. Dazu kamen sieben Gegner 
aus Rheinhessen, als es noch eine gemeinsame Bezirksliga gab, und aus der Westpfalz die SpVgg 
Rehweiler-Matzenbach (Gegner im Verbandspokal, 3. Runde). Auch hier haben wir wieder eine 
bezirksübergreifende Kombination mit der SG Münster-Sarmsheim/Waldlaubersheim.  

 

 
Bericht und Bilder von Christian Cullmann 



 46 

Christian Cullmann hat mittlerweile (von 1997 bis 

heute) bei mehr als 500 Spielen, 48 Turnieren so-

wie 25 Vereinsfestivitäten über 51.500 Fotos von 

der DSG gemacht. Mehr als 2700 Fotos sind Einzel– 

und Teamfotos. Auf seinem PC nehmen die Bilder 

momentan knappe 450 Gigabyte Speicherplatz ein. 

Joachim Kohlhaas hat seit 2013 fast 1800 Videos  

mit einer Gesamtlänge von 8,5 Stunden von der DSG aufge-
nommen.  

Einer der Höhepunkte darunter war der Clip von einem 
direkt verwandelten Eckball von Anne Becker, der beim 

Wettbewerb „Mein Fußball-Moment“ von Focus Online 500 
Euro in die Mannschaftskasse spülte.  

Den größten Vorrat an Tapeten hatte 

wohl Trainer Martin Fey. Er benutzte bei 

jedem Spiel seine Taktiktapete statt 

einer Tafel und klebte sie in der Kabine 

an die Wand. Alle Aufstellungen bewahrte 

er nach den Spielen zuhause auf. In 8 

Jahren kam da einiges zusammen. 

Seit 1988 hatten die DSG-Damen insgesamt 12 verschiedene Trainer. Mar-

tin Fey und Rüdiger Rydzewski übernahmen das Traineramt sogar zwei Mal. 

Martin war insgesamt 8 Jahre lang (98-02 und 06-10) und somit die längste 

Zeit Trainer der DSG. Doch auch Marco Reichard begleitete unsere Teams 

viele Jahre lang als Trainer, Co-Trainer oder Betreuer. 

Seit der Gründung 1995 engagierten sich insge-

samt 37 Vereinsmitglieder im Vorstand der 

DSG. Bei 36 Frauen ist Christian Cullmann bis-

lang der einzige männliche Vertreter. Die längs-

te Zeit, nämlich 23 Jahre lang, waren Heike 

Bank und Anja Klein Mitglieder des Vorstandes, 

gefolgt von Alexandra Seitz, 21 Jahre lang. 
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Sandra Reichard 

führt bislang die Liste 

an Einsätzen an, wenn 

man 1. und 2. Mann-

schaft gemeinsam 

betrachtet. Sie absol-

vierte insgesamt 506 

Spiele für die DSG.  

Anja Klein absolvierte bis jetzt mit 477 

Einsätzen die meisten Spiele für die 1. 

Mannschaft der DSG. In der kommenden 

Saison kann Kathrin Claßen-Meier, die 

derzeit bei 463 steht, sie allerdings in 

der Statistik überholen. 

Daniela Kullmann 

absolvierte mit 177 

Einsätzen die 

meisten Spiele für 

die DSG II. 

Insgesamt liefen für 

die DSG über die 

Jahre 213 Spiele-

rinnen auf. 

Anja Klein wird auf 

ewige Zeiten die Tor-

schützenliste der DSG 

anführen. Sie erzielte 

insgesamt 393 Treffer, 

davon 389 für die 1. 

Mannschaft. 

Cathrin Jungblut erzielte 

die meisten Treffer für die 

2. Mannschaft. Sie schoss 

100 Tore für die DSG II und 

weitere 38 für die DSG I.  

Beitrag inkl. Bildern von Christian Cullmann 

Vom derzeitigen Kader 

führt Anne Becker die 

Torschützinnenliste an. 

Sie erzielte bisher bei 

Pflichtspielen insge-

samt 75 Treffer im 

DSG-Trikot. 
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In Erinnerung an Kerstin Nemitz, geb. Bank 

Text aus der 1. Ausgabe der SoccerGazette, 1994 

„Ersatz-Abwehr“ 

Kerstin Bank, geb. am 13.06.1966, Krankenschwester 

Sie stammt aus Breitenthal, wohnt in Kirn und ist Mitbegründerin der Damenmannschaft des TuS 

Breitenthal und somit seit 1985 im TuS Breitenthal/Oberhosenbach fußballerisch aktiv. Für sie 

zählen in erster Linie Teamgeist und Kameradschaft […]. Sie ist der „gute Geist“ der Mannschaft, 

regelt den ganzen Schriftverkehr und spielt— wenn überhaupt— als „zu langsamer Verteidiger“ 

oder als „ungefährlicher Stürmer“ und sieht ihre besonderen Fähigkeiten in Bezug auf Fußball eher 

im „Management“ der DSG und MSG als auf dem Platz. […] Als Kreis-Damen– und Mädchenwartin 

ist sie sowohl im Kreisvorstand als auch im Kreis-Jugendvorstand vertreten, wo sie mit dem 

Spielbetrieb der C-7 und der D-7-Jungenmannschaften betraut ist. Von den Fans wünscht sie sich 

Unterstützung bei Sieg und Niederlage und grundsätzlich von den Vereinen die gebührende Akzep-

tanz des Frauenfußballs. 
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Fortsetzung: In Erinnerung an Kerstin Nemitz, geb. Bank 

 

Liebe Kerstin, 

Dir und Heike habe ich es zu verdanken, dass ich bei der DSG spielen konnte bzw. durfte. Ich 

erinnere mich unheimlich gerne an unsere Anfangszeiten zurück. Legendär die von Dir wieder-

holt erzählte Geschichte, dass Du Deinen neuen Golf beim Einholen meines Passantrages in 

unseren engen Gassen in Idar aufgesetzt hast. Unsere Mannschaftsfahrten mit „Les Muhleses“, 

Partys mit „Maria & Josef“ oder Feiern im Hexenhausanbau in Bränel. Danke für ALLES und lass 

es dir gut gehen, da wo du jetzt bist. Mach’s gut! 

Anja Klein 

 

Liebe Kerstin, 

ich werde nie den Tag im Mai 1987 vergessen, der 

durch Deine sympathische, liebenswürdige Hartnä-

ckigkeit meiner sportlichen „Karriere“ so eine ganz 

andere Richtung geben sollte. Eigentlich wollte ich 

nur einmal aushelfen. Aus diesem „Aushelfen“ 

wurden dank Dir, liebe Kerstin, 25 Jahre. 25 Jahre 

tolles Vereinsleben und große sportliche Momente. 

Und Vieles davon unter Deiner Regie als Vorsitzen-

de.  Liebe Kerstin, vielen Dank für Alles!  

Mach´s gut! 

Alexandra Seitz 

 

Liebe Kerstin, 

ich habe dich als eine ehrgeizige und kameradschaftliche Kameradin kennengelernt. Du warst oft 

bereit, auf einen Einsatz in der Mannschaft zu verzichten, wenn es das Spiel forderte. Auch nach 

dem Spiel wart du immer dabei, um mit zu feiern. Egal ob wir gewonnen oder verloren hatten. 

Gerne erinnere ich mich auch an einen lustigen Urlaub mit dir und Hiltrud, den wir in Kroatien 

verbracht hatten. Mach´s gut 

Susanne Faust 
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Fortsetzung: In Erinnerung an Kerstin Nemitz, geb. Bank 

 

Liebe Kerstin, 

wenn ich an Dich denke, fallen mir unzählige lustige und schöne Geschichten ein. Angefangen, 

wie Du mich mit Heike auf der Straße beim Kicken angesprochen hast, ob ich nicht Bock auf 

Fußball in der Damenmannschaft habe… KLAR HATTE ICH! Und dann musstest Du Dich mit mei-

nem Papa auseinandersetzen        - aber Ihr habt mich immer zum Training abgeholt und hinge-

bracht, wie versprochen. 

… dann meine „Sondergenehmigung“ durchgeboxt (war ja eigentlich viel zu jung für die Damen—

ich war sooooo happy) 

… total witzige Busfahrten (RTL-Softporno-Gespräche waren der „Lacher“) 

… immer bei meinem Papa den „Stubbiverzehr“ der „kleinen Heide“ verteidigt 

… immer gefordert, angemeldet und unterstützt beim „Spieler des Jahres“ und Auswahl 

(Edenkoben war immer sooooo geil!) 

… Länderpokal in Duisburg werde ich auch nie vergessen! (daher mein Spitzname 

„Rasenmäher“) 

… Tanzkurs in Bränel und „Summer of 69“ - Heides erste „offizielle Party“! 

… ich sehe Dich noch mit Bodo und Jochen bei jedem meiner Spiele als meine treuesten Fans 

… Du warst bei jedem Bänderriss (es waren 3         ) dabei und hast mich ins Krankenhaus ge-

fahren 

… u.v.m. 

Wenn ich an Dich denke, Kerstin… 

Du hast mich in meiner ganzen Jugend begleitet 

und geprägt!!! 

Danke für Dich und die schöne Zeit mit Dir! 

Mach´s gut! 

Deine Heide Sieber 
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Fortsetzung: In Erinnerung an Kerstin Nemitz, geb. Bank 

 

Liebe Kerstin, 

ich habe Dich als eher ruhige Zeitgenossin in 

Erinnerung. Was nicht heißt, dass Du nicht feiern 

konntest. Wenn es was zu feiern gab (und Du 

konntest), warst Du natürlich dabei.  

Zwei Ereignisse mit Dir sind mir noch deutlich in 

Erinnerung geblieben: 

Zum Einen, als wir am letzten Spieltag in der 

Saison 96/97 in Oberhausen gespielt haben. Da 

wurde ich in der 75. Minute ausgewechselt und 

Du kamst für mich auf den Platz. Du und ich, wir haben zu dieser Zeit unser letztes Spiel gemacht 

(dachte ich). Ich war nämlich im Begriff nach Rostock umzuziehen und habe auch nicht daran 

gedacht, dass ich jemals wieder für die DSG spielen würde. Hinterher haben wir noch die Meis-

terschaft und den Aufstieg gefeiert. Du und ich eher mit Sprudel, da ich ja schwanger war und 

keinen Alkohol trinken durfte. Aber trotzdem hatten wir eine Menge Spaß. 

Zum Zweiten, als die Firma Marx aus Birkenfeld im Frühjahr/Sommer 97 mal ein Zelt mit Ausstel-

lung auf dem Busparkplatz in Birkenfeld hatte. Dort haben wir bedient mit der Mannschaft und 

dem Verein, da die Firma einer unserer Sponsoren war. Im Zelt standen Whirlpools usw. und Du, 

Rosel und ich meinten, da fehlen noch die Badenixen im Wasser, dann würde man das doch bes-

ser verkaufen können. Herr Marx meinte dann, dass wir uns ja da reinsetzen könnten. Wir han-

delten dann gemeinsam 100 Liter Freibier aus. Er hatte nicht damit gerechnet, dass sich wirklich 

einer von uns da rein setzten würde, zumal das Wasser ganz schön kalt war und draußen auch 

nicht gerade schönes Wetter. Zu guter Letzt hatten wir 100 Liter Freibier für unsere Meister-

schaftsfeier und Du gingst mit mir in ein nahe gelegenes Sportgeschäft neue Sachen kaufen, da 

ich pitschenass war und natürlich keine Sachen dabei hatte, um mich umzuziehen… 

Mach´s gut 

Sandra Reichard 
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Ergebnisse und Termine der Frauen-

Verbandsliga Südwest findet ihr 

unter www.fußball.de 

Aktuelles über die  

DSG inkl. ausführlicher 

Spielberichte findet ihr auf 

unserer Homepage  

www.dsg-breitenthal.de 

Aktuelle Kurzinfos (Termine, Spielergebnisse, Events)  

veröffentlichen wir auch auf unserer  

Facebook-Seite „DSG Breitenthal“  

sowie auf Instagram @dsgbreitenthal95. 

Werde Teil unserer Community! 

Zuschauer sind herzlich willkommen! 

Unsere Heimspiele tragen wir in Breitenthal aus. 

Unser Training findet 

in der Regel montags 

und donnerstags um 

19:00 Uhr in 

Breitenthal statt. 

Du willst bei uns Fußball spielen / 

Du möchtest bei uns Mitglied werden / 

Du möchtest unser Sponsor werden / 

Du möchtest bei uns Werbung machen / 

Du suchst eine Bewirtung für ein Event / 

… 

Nimm Kontakt mit uns auf!!! 

(persönlich / via Facebook oder Instagram) 
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DSG Breitenthal  

           Mein Verein      

             seit 21 Jahren 

 


